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10 energie extra 6.04 Dezember 2004

ENERGIESTRATEGIEN IM VBS

«Wir setzen die Ziele
des Bundes um»
Bundesrat Samuel Schmid über die
Energiepolitik des Departements für
Verteidigung, Bevölkerungsschutz
und Sport (VBS).

Das VßS stand /m l/er/au/e d/esesta/ires wegen
der f/bft/brung c/er Armee XX/, wegen /nfra-

sfru/cfur- und Persona/afabau versch/'eder)f//'ch

/'m Pampen/Zc/if. Haben 5/e a/s l/erfe/'d/gungs-

m/'n/sfer /n d/esem L/mfe/d überhaupt nocb

Ze/'t s/'cb m/'f fragen der fnerg/e- und /C//mapo-

//t/Ar zu bescbäft/gen?

Als Mitglied der Exekutivbehörde unseres Lan-

des beschäftigen mich alle wichtigen Sachfra-

gen. Die Schweiz muss in Anwendung des CO^-

Gesetzes bis 2010 den CO^-Ausstoss um 10 Pro-

zent senken, gemessen an der Belastung von

1990. Der Bundesrat hat Ende Oktober vier Va-

rianten in die Vernehmlassung geschickt und

wird danach über die Einführung einer CO^-Ab-

gäbe und/oder eines Klimarappens entscheiden.

Sollen die energie- und klimapolitischen Ziele

des bundesrätlichen Programms fnerg/'eScbwe/z

bis 2010 nur annähernd erreicht werden, rei-

chen die bisherigen freiwilligen Massnahmen

nicht mehr aus.

We/cben 5fe//enwert bat d/'e fnerg/e /'m V65?

Trotz massivem Abbau zählt das VBS nach wie

vor zu den grossen Energieverbrauchern des

Bundes, Es ist der grösste Immobilienbesitzer

«Wir gehen
mit dem

guten Beispiel
voran.»

der Schweiz und sieht sich deshalb täglich mit

Energiefragen konfrontiert. 63 Prozent des Ge-

samtenergieverbrauchs des VBS entfallen auf

Mobilität (Rad- und Raupenfahrzeuge sowie

Flugzeuge). Das VBS kann als Energiegrossver-

braucher mit einer gezielten Verbesserung der

Energieeffizienz Kosten einsparen, ohne dass

die Umsetzung seiner verfassungsmässigen Auf-

träge Schaden erleidet. Mit einem bewussten

und sorgfältigen Umgang mit fossilen Energien

bemüht sich das VBS, ein Zeichen zu setzen.

l/l/as bedeutet d/'e Umsetzung des frrerg/'efon-

zepfes 1/65 AconArref?

Die Departementsleitung hat die Umsetzung der

Ziele von Energ/e5cbwe/z in die strategischen

Ziele des Raumordnungs- und Umweltmanage-

mentsystems (RUMS) aufgenommen. Anschlies-

send wurde im Jahre 2002 eine Arbeitsgruppe

eingesetzt mit dem Auftrag, ein Energiekonzept

für das VBS zu erarbeiten. Der Schlussbericht

der Arbeitsgruppe liegt vor und wurde Ende Au-

gust 2004 von der Departementsleitung geneh-

migt. Nun sollen die in den Fachbereichen Im-

mobilien und Mobilität formulierten Massnah-

men umgesetzt werden. Das Energiekonzept

des VBS will aber nicht nur die Ziele von

£nerg/'e5chwe/z bis 2010 erreichen. Wir führen

auch ein modernes Energiemanagement ein,

welches langfristig im Sinne der schweizerischen

Energie- und Klimapolitik wirkt.

Wo //egen d/'e Schwerpunkte des

fne/g/'ekonzepfes des 1/ßS?

Das Potenzial für Energieeinsparungen, die sich

auf der Kostenseite positiv auswirken, und

auch das Potenzial für den wirtschaftlichen

Einsatz von erneuerbaren Energien ist im VBS

nachweisbar vorhanden. Wir wollen sie nut-

zen. Energieeinsparungen können ja auch an-

sehnliche Kosteneinsparungen bewirken.

l/l/as s/'nd /bre Ansätze /'m /mmob/7/'enbere/'cb?

Wir bauen nach den neusten energetischen
Standards. Bei den grösseren Sanierungen ist

unser Ziel die energetische Optimierung, wenn

möglich auch die Reduktion der fossilen Brenn-

Stoffe durch den Einsatz von erneuerbaren

Energien wie Plolz, Abwärme aus KVA usw.

W/'e wo//en 5/'e /'m ßere/'cb Mob/7/tät vorgeben?

Wir führen ein konsequentes Flottenmanage-

ment nach ökonomischen und ökologischen

Kriterien ein und berücksichtigen energieeffizi-

entere Fahrzeuge im Rahmen der laufenden Er-

neuerung der Fahrzeugflotte. Als Beschaffungs-

stelle für die Fahrzeuge der gesamten Bundes-

Verwaltung hat das VBS erhebliche Einflussmög-

lichkeiten.

D/'e Schwe/z tut s/'cb scbwer m/'f der L/msef-

zung der Z/e/e der fnerg/'e- und K//'mapo//'f/'k...

Wir haben bereits vor einigen Jahren ein Um-

Weltmanagementsystem eingeführt, das kon-

sequent mit Zielsetzungen und Erfolgskontrolle

arbeitet. Darin ist auch die Departementslei-

tung eingebunden. Das Umweltmanagement-

system ist eine gute Basis zur Umsetzung der

Ziele von £nerg/'eScbwe/z. Wir haben den Vor-

teil, dass wir klare Vorgaben machen können.

Mit der Genehmigung des Schlussberichtes

zum Energiekonzept VBS wurde allen Departe-

mentsbereichen der Auftrag zur Umsetzung

der Massnahmen erteilt.

Samuel Schmid

wurde am 5. Dezember 2000 als Vertreter

der Schweizerischen Volkspartei in den Bun-

desrat gewählt, wo er das Departement für

Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport
(VBS) leitet. Er studierte die Rechte an der

Universität Bern mit Abschluss als Fürspre-

eher (1973) und Notar (1978). In seiner poli-
tischen Laufbahn hat Schmid alle Karriere-

stufen durchlaufen, welche die Schweiz an-
bietet: Er begann 1972 als Gemeinderat und

1974 als Gemeindepräsident in Rüti bei

Büren. Ab 1982 war er Mitglied des Berner

Grossen Rates, von 1994 bis 1999 National-

rat und danach Ständerat. Schmid komman-

dierte als Oberst von 1993 bis Ende 1996 ein

Infanterieregiment und bekleidete von 1998

bis 1999 das Amt des stellvertretenden Korn-

mandanten der Felddivision 3.

W/'e konfro///eren S/'e c//'e L/mse/zungen?

Mittels Datenmanagement und jährlicher Be-

richterstattung der Departementsbereiche.

Wenn wir nicht auf Kurs sind, treffen wir ent-

sprechende Korrekturmassnahmen.

Seben 5/'e persön//'cb nocb we/'fere Ausw/rirun-

gen des Fnerg/'efonzepfes VßS?

Ich denke, dass uns Fragen im Bereich Energie-

und Klimapolitik in Zukunft immer häufiger be-

schäftigen werden. Zudem bin ich persönlich

fest davon überzeugt, dass wir im Sinne einer

nachhaltigen Entwicklung handeln, wenn wir
mit den wertvollen und knappen Ressourcen an

fossilen Energieträgern sorgsam und innovativ

umgehen. Deshalb ist die Einführung eines mo-
dernen Energiemanagements im VBS nicht nur

ein Beitrag an die Kostenreduktion, sondern

auch an die Bewusstseinsbildung unserer Mitar-

beitenden, der Angehörigen der Armee und

den Teilnehmenden von Kursen und Veranstal-

tungen in den Bereichen Bevölkerungsschutz

und Sport. Es freut mich, dass mein Departe-

ment hier mit dem guten Beispiel vorangeht,
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